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immanenten Strul::turv,::rbes;::;erm:,g der ~.Jr:.iv-2:'s.ität. Zentr~ü bleibt ,jedoch
9 

daß wir Reformen nblebnen, die lsdiglich der Hm;monisierung_von objektiv 

weiterbestehenden Gegensätzen dienen un( die bestehcnde,Unruhe uLter 

den Studenten nur befrieden wollen. 

Wir sind andererseits ~ber ~uch nicht ~er Meinung, d2ß eine Demokrati­

sierung der Universität ol.i.ne eine vorherg9hen0 e Demo};:ratisierun.g der 

'- Gese'l·l•s,-chaft ···-urlIB:eglioh ist;- vie-l:m,,0hr müssen- vvir auch in .,t);i.ner undemo­

kro.tischenGes,.:::llscheft eire dem0kratische Ur.ti ve:;:-si tät s.nstre ben: O[)posi­

tion also gegen reformjstische Politik, Opposition aber auch gegen poli­

tische Praxis, die d~rRuf verzichtet, radikal-demokratisch die hestbee 

stände eir.i.es cl7ii110}~,:,_t'L=icl:icn Zns2E.menlebens zu verteidigen, ohne die bei 

den gegemvärtigeL l\lnchtverhä.l tnissen -i;:ioli tische Praxis nicht nöglich ist 

Das 2..llerdings impliziert den Versuch, eine Isolierung der Studenten zu 
ti/:'\ 

verhindern und für diesen rad.ik2ldemokratischeri, Ko.mpf eine breite S6s;; . .f-

·,,-.... dax~~-~g ... ~,.,~eiclwn ..... V.o~,~tiu.:q,gen d,e.für., st:gd_ ,IUQ.~J2.aft~.,Aqf-. 

klärung_. J./Iittel direkte JJ{tionen. Daher ist primäres Zie_l von .Aktionen 

Aufklärung über und Veränderung von unhal tbr.ren Zuständen, keineswc:·gs 

aber die Konsolidierung c.isr)arr.:.ter Grup-psn oder ger die Stabilisierung 

der Per:5Önlichkeit der Demonstranten. 

Es soll. hier nicht einer prclxisloseu Theorie das Wort geredet v;-erden, 

doch we:m:den wir uns gegen einen blindeL 1';.ktionismus, der sich e,bschirmt, 
1\,;egen .das intellektuE:lle Eindringen in die l\:lcJ.terie eines· Faches zugun­

sten einer verselbständigten revolutj_onären Deuerbereitscl1aft 11
• (Ha.berme.E 

Im Kampf um eine demokro.tische Hochschule und Gesellschaft g:ilt es vor 
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Etllem, zvrni Gefc:.hren zu veTrneiden: zum r::;inen eine sektiererische, i,1""'?i 

lationistische Position der Studenten, von der aus progressive Stud~it„ 

ten nur noch ~ die v,e,nd,:;lnclen He.rlekine des Systems sind; zum 

andern .s.uch eine 2'X~fo:'mistiscLe Kabinettspolitik 4 die 8.llS Angst vor ent­

politisierten IVlc'.s.sen grundsetzJict. ecuf provokativ(:'; und spektakuläre Ak­

tionen verzichtet und sich damit kampflos den Spielregeln des Systems 

anpaßt. 
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ist Kampf für eürn freie Gesellschaft ••• 

... Kempf für eine demokratische Gesellschaft 

ist K21!lp.f für eine freie Uni ver~:t_''-<J 
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